
 
 

 

SCHUL- UND HAUSORDNUNG 

 
SICHERHEIT 
 

 In der Früh kann ich ab 6.45 Uhr an der Pforte warten. Ab 7.15 Uhr gehe ich zur Frühaufsicht 

in die Garderobe. Um 7.35 Uhr beginnt die Aufsicht der Lehrpersonen in den 

Unterrichtsräumen. 

 Für alle SchülerInnen besteht Hausschuhpflicht! Meine Hausschuhe müssen eine rutschfeste 

Sohle haben! 

 Ich bewege mich im Schulhaus leise und laufe nicht!  

 Ohne Erlaubnis verlasse ich das Schulhaus nicht! 

 Fenster dürfen nur von Lehrpersonen geöffnet werden. Lehnen am offenen Fenster und 

Sitzen auf Fensterbänken ist verboten! 

 Ich nehme keine Gegenstände, die die Sicherheit gefährden oder den Schulbetrieb stören, in 

die Schule mit. 

 Wertgegenstände nehme ich nicht in die Schule mit, da für den Verlust oder eine 

Beschädigung keine Haftung übernommen wird. 

 Meinen Roller stelle ich an den dafür vorgesehenen Platz. Meine Eltern wissen über die 

gesetzlichen Bestimmungen für die Benützung des Rollers Bescheid. 

 Mein Handy bleibt abgeschaltet in der Schultasche. Nach dem Ankommen in der Schule oder 

vor dem Verlassen des Schulhauses darf ich im Eingangsbereich telefonieren. 

 Im Unterrichtsgegenstand „Bewegung und Sport“ sind meine Haare zusammengebunden. Ich 

trage keinen Schmuck.  

ORDNUNG 
 

 Ich komme rechtzeitig, spätestens um 7.50 Uhr, in die Klasse. 

 Ich halte meine Schulsachen, meine Schultasche, mein Bankfach und meinen Arbeitsplatz in 
Ordnung. Auch in der Garderobe hat alles seinen Platz (Hausschuhe, Straßenschuhe, 
Gewand). 

 Ich verwende die Pause, um auf die Toilette zu gehen. Ich halte sie sauber und wasche vor 
dem Verlassen meine Hände. 

 Ich trenne den Müll gewissenhaft.  

 Mit allen Unterrichtsmaterialien, Lernspielen und Büchern gehe ich besonders sorgfältig um. 

 Ich halte mich an die Klassenregeln. 

 Ich achte darauf, Möbel, Wände und Böden sauber zu halten. 

 Sesselschaukeln ist nicht erlaubt! 

 Die Lichträume im zweiten und dritten Stock sind Arbeitsräume. Ich verhalte mich dort ruhig. 

 Wenn ich durch das Schulhaus gehe, bin ich leise, um die anderen nicht zu stören. 

 Meine Jause esse ich in der dafür vorgesehenen Zeit in der Klasse. Das Essen in den 
Gängen und im Stiegenhaus ist nicht erlaubt. (Ausnahme: Veranstaltungen) 

 Wenn es im Hof ein Problem gibt, gehe ich sofort zu einer Lehrperson, die Aufsicht hat, und 
bitte um Hilfe. 

 Eigene Bälle bringe ich nicht in die Schule mit! 

 Ich befolge die Anweisungen der aufsichtführenden Lehrkräfte und Erzieherinnen. 

 Im Hof lasse ich alle Mülltonnen geschlossen. 



 Am Ende der Hofpause helfe ich beim Wegräumen der Spielgeräte. 

 Bei Schlechtwetter findet die große Pause im Schulhaus statt. Ich darf mich im zweiten und 
dritten Stock auch in den Gängen und Lichträumen aufhalten. 

 Nach Unterrichtsschluss werde ich von der Lehrperson zum Tagesheim bzw. in die Garderobe 
begleitet und dort entlassen. 

 Fundgegenstände werden in der „Fundkiste“ in der SchülerInnengarderobe aufbewahrt und 
sind dort einsehbar. Nicht abholte Gegenstände werden nach Ende des Schuljahres 
karitativen Zwecken zur Verfügung gestellt. 

 
MITEINANDER 
 

 Ich grüße alle Personen im Schulhaus höflich. 

 Ich verhalte mich anderen gegenüber so, wie ich es für mich selbst gern hätte. 

 Ich nehme Rücksicht auf die jüngeren SchülerInnen und helfe ihnen, wenn sie Hilfe brauchen. 

 Ich sage und tue nichts, was andere verletzt oder kränkt. 

 Dinge, die nicht mir gehören, verwende ich nur mit Erlaubnis und gehe sorgsam damit um. 

 Unsere Kommunikation ist im gesamten Haus von gegenseitigem Respekt geprägt. 

 Die Schulpartner (Kinder, LehrerInnen, Eltern) sind um ein respektvolles Miteinander mit den 
Schwestern des Hauses und mit allen Personen im Kindergarten bemüht. 

 
ELTERN 
 

 Meine Eltern kooperieren mit der Schule und unterstützen die LehrerInnen und ErzieherInnen 
in ihrer Bildungs- und Erziehungsarbeit. Dazu pflegen sie den Kontakt mit der Schule 
(Postheft, Sprechstunden, Elternabende, …). 

 Meine Eltern helfen mir, meine Schulsachen vollständig und in Ordnung zu halten. 

Sie geben mir erforderliche Unterrichtsmittel und einzuzahlende Geldbeträge rechtzeitig mit. 

 Meine Eltern helfen mir, pünktlich in der Schule zu sein. 

 Nach dem Unterricht endet die Aufsichtspflicht der Lehrpersonen. Nun sind meine Eltern für 

mich verantwortlich. 

 Wenn ich abgeholt werde, warten meine Eltern vor der Schule oder im Bereich der Pforte auf 

mich. 

 Wenn ich nach dem Unterricht alleine nach Hause gehe, verabschiede ich mich von der 

Lehrperson in der Garderobe und verlasse das Schulhaus. Ich spiele nicht vor der Schule, 

sondern gehe schnell nach Hause. 

 Der Eingangsbereich zwischen Schultor und Flügeltüre ist freizuhalten! Essen ist hier nicht 

erlaubt! 

 Wenn ich krank bin, melden meine Eltern das am ersten Tag an der Pforte und vermerken 

den Grund für mein Fehlen im Postheft (Elternheft). 

 Um die Lernatmosphäre im Haus nicht zu stören und meine Selbstständigkeit zu fördern, 

sollen meine Eltern es vermeiden, sich auf den Gängen oder in der Garderobe aufzuhalten. 

Sie nehmen mich an der Pforte oder vor dem Schulhaus in Empfang. 

 Meine Eltern melden für die Schule bedeutsame Änderungen (z.B.: Telefonnummer, 

Adresse...) unverzüglich in der Direktion und bei der Klassenlehrerin/beim Klassenlehrer. 

 Meine Eltern verwenden ihr Handy nur in dem dafür ausgewiesenen Schuleingangsbereich 

(vor der Glastür). 

 Meine Eltern übernehmen die Haftung, wenn ich Schuleigentum oder das Eigentum anderer 

vorsätzlich beschädige. Gegebenenfalls müssen die Eltern die Kosten der Instandsetzung 

übernehmen. 

 Bei Nichtbeachtung der Hausordnung werden die Eltern zu einem Gespräch in die Schule 

gebeten. 
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